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Wi e n ? 3 * April 1 . 94o*

Internationaler Kongress für Sing - und Sprechkultur

Um die Probleme der Sing - und Sprechkultur eingehend zu
erörtern wurden schon bisher in verschiedenen deutschen Städten

Tagungen von Fachleuten abgehalten , die auch vom Ausland be¬
schielet wurden * Nun tritt erstmalig auch in Wien ein solcher

Kongress zusammen und gesierhs 3 oApril 9 abends empfing Stadt-

Beigeordneter für kulturelle Angelegenheiten IngoHanns Blaschke
die Teilnehmer im Kleinen Saal des Rathauses*

oooOooo
Schwimni - Sportlerinnen beim G-ausportführer

In seinen Arbeitsräumen empfing gestern * 3 • April * vormittag
der Gausportführer Beigeordneter Kosich den Reichsfachwart Kefer
mit den Schwimmerinnen Frl ^Eckstein * deutsche Meisterin - im Turm¬

springen 1939s FrloHartenstein * zweite Siegerin im Kunstspringen
und FrloAli Pascha * eine Wienerin . * die bereits mehrfach durch
ihre glänzenden Anlagen als Springerin aufgefallen ist und auch
nach der Meinung des Reichstschwartes Kefer als Rusä ichtsreiche
Anwärterin für die Olympiamannschaft gilto Die drei Sportlerinnen
nahmen an dem Lehrgang der Spitzenklasse im Kunst - und Turm¬

springen für Frauen im Wiener Dianabad teil * Gausportführer Kozich



Rathaus - Korrespondenz 3 c April 194 o

dankte Reiehsfachwart ICefer und sprach den Schwimmerinnen seine

Anerkennung für ihre bisherigen Leistungen aus und unterhielt sich

längere Zeit über ihre sportlichen Zukunftsplane 0
000O000

Arbeitstagung des Deutsch —Akademischen Aust aus chdie ns t e s

Anlässlich der Beendigung der Arbeitstagung des Deutsch-

Akademischen Austauschdienstes * zu der Mitarbeiter von sämtlichen

Hochschulen des Reiches sich hier in Wien zusammengei 'unden

hatten , fand gestern , 3 « April ? Mittag im Steinernen Saal des

Wiener Rathauses ein Empfang durch Städtbeigeordneten , SA- Brigade-

führer Kozieh statt , an dem auch der Rektor der Wiener Universität

ProfoDrcJCnoli teilnahm * Der Beigeordnete betonte in Seiner An¬

sprache , dass die Stadt Wien , deren Reichsaufgabe es ist , Kultur-

Vermittlerin nach dein Südosten zu sein , der Arbeit des Deutsch-

Akademischen Austauschdienstes grösste Aufmerksamkeit widme»

Es ist sehr wicht dg/ ne inte er weiters , dass möglichst viele

Studenten aus dem Südostraum hier in Wien studieren 8 hier deutschen

Geist und deutsches Wissen kennenlernen und dadurch in die Lage

versetzt werden , für die freundschaftliche Zusammenarbeit ihrer

Länder mit dem . Deutschen Reich zu wirken*

Anschliessend führte der Beigeordnete die Gäste durch die

Pesträume des Rathauses»
000O000
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